
Neue Fairtrade-Stadtschokolade für
Geseke zum Hexenfest 
Geseke stellt neue Stadtschokolade beim Hexenfest vor

Von Nina-Vienna Wissing

Geseke – Was haben die Faire Woche, eine Fairtrade-Stadt-Auszeichnung, das Hexenfest und eine Tafel
Schokolade gemeinsam? Sie alle beziehen sich auf Geseke. Am kommenden Wochenende, wenn die
Hellwegstadt ihr traditionelles Hexenstadtfest feiert, endet zufällig auch die sogenannte Faire Woche – eine
bundesweite Aktionswoche zur Förderung des fairen Handels in Deutschland, die in diesem Jahr im Zeichen der
„Klimagerechtigkeit“ steht.

Und da Geseke kürzlich zum fünften Mal in Folge als Fairtrade-Stadt ausgezeichnet wurde (wir berichteten), wird
beim Hexenfest zur Feier der Rezertifizierung eine brandneue Geseker Köstlichkeit vorgestellt: die Geseker
Stadtschokolade.

Schokolade kaufen und Bäume pflanzen

Die Idee, eine eigene Schokolade für Geseke anzubieten, entstand während eines Treffens der
Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt Geseke mit dem Bürgermeister, erzählen Katja Greuel und Carola Witte von
der Steuerungsgruppe. „Unser Ziel war es, nicht einfach nur Schokolade zu verkaufen, sondern dabei auch einen
guten Zweck zu unterstützen“, erklärt Katja Greuel das Konzept.

Bald darauf entwickelten die ehrenamtlichen Mitglieder die Idee, eine fair gehandelte Stadtschokolade
anzubieten. Mit dem Kauf der Schokolade sollten die Geseker nicht nur genießen, sondern auch einen Beitrag
leisten. Die Wahl fiel auf „Die Gute Schokolade“ des Netzwerks Plant for the Planet in den bio-zertifizierten Sorten
Vollmilch und Zartbitter. Dieses Netzwerk setzt sich für den Klimaschutz ein und forstet gerodete Wälder in
Mexiko wieder auf.

Doch was hat das mit der Schokolade zu tun? „Mit jedem Kauf geht ein Teil des Erlöses an das Netzwerk, das mit
dem Geld Bäume in Mexiko pflanzt“, erklärt Carola Witte. „Fünf Tafeln Schokolade pflanzen einen Baum“, wirbt
das Netzwerk für seine Aktion.

Schüler entwerfen neue Verpackung

Damit aus der „Guten Schokolade“ auch die Geseker Stadtschokolade wird, musste ein passendes Label her. Da
traf es sich gut, dass ein Lehrer der Sekundarschule Mitglied der ehrenamtlichen Arbeitsgruppe ist und die Idee
für einen Wettbewerb unter den Schülern einbrachte – als Anreiz winkte für die Gewinner ein Satz Schokolade für
die ganze Klasse.

Gesagt, getan: Schon bald bekamen die Sekundarschüler im Kunstunterricht die Aufgabe, ein Label für die
Stadtschokolade zu entwerfen. Die einzige Vorgabe: Es sollte einen Bezug zu Geseke haben. „Es sind wirklich
viele tolle Ideen entstanden“, sagt Carola Witte. Die Jury, bestehend aus der Steuerungsgruppe Fairtrade-Stadt,
hatte zwar die Qual der Wahl, konnte sich aber letztlich für zwei Designs entscheiden – eines für die Vollmilch-
Variante und eines für die Zartbitter-Schokolade. Beide Entwürfe werden mit der Süßigkeit selbst auf dem
Hexenfest vorgestellt. Dort kann die Schokolade auch erstmalig erworben werden.

Auszeichnung als Fairtrade-Stadt

Um die Auszeichnung Fairtrade-Stadt tragen zu dürfen, muss eine Kommune nachweislich Kriterien erfüllen, die
ihr Engagement für fairen Handel deutlich machen. Dazu gehören unter anderem die Gründung einer
Steuerungsgruppe sowie der Einsatz von Fairtrade-Produkten innerhalb von Institutionen, Unternehmen sowie

04.03.26, 11:14 PATRIOT vom 26.09.2024, Seite 17 - Geseke

https://epaper.derpatriot.de/patriot/26-09-2024/geseke.html# 1/2



Gastronomie und Hotellerie. Geseke hat diese Auszeichnung nun bereits zum fünften Mal in Folge – seit 2014 –
erworben und ist eine von 795 Fairtrade-Städten in Deutschland. Die Prüfung zur Rezertifizierung erfolgt alle zwei
Jahre.

+++++ Naschen und helfen +++++

Die neue Schokolade wird am Hexenfest-Sonntag, 29. September, vorgestellt. Erhältlich ist die Süßigkeit ab
Dienstag, 1. Oktober, im Eine-Welt-Laden Regenbogen, Bachstraße 7. In Kürze erfolgt der Verkauf auch im
Bürgerbüro. Die fair gehandelte und bio-zertifizierte Süßigkeit kommt in den Varianten Vollmilch und Zartbitter
daher. Mit jedem Kauf werden Baumpflanzungen in Mexiko unterstützt. Einzelhändler, die die Stadtschokolade
ebenfalls auslegen möchten, können eine E-Mail an fairtrade@geseke.de (mailto:fairtrade@geseke.de)
schreiben.

Das noch geheime Etikettenlabel wird beim Hexenfest in Geseke enthüllt. Foto: N. Wissing
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